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Bild 94 Überprüfungsspektrum Freibadgarderobe 

 

12.7 Beurteilung 
Die Schwimmbadgarderobe ist lediglich ein einstöckiger Gebäudeteil. Es sind drei Stahlbetonscheiben vorhan-
den. Die Erdbebentragsicherheit der Freibadgarderobe kann ohne weitere Untersuchung als unkritisch beur-
teilt werden. 
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13 KonƐƚrƵkƚiǀe BeƵrƚeilƵng 

13.1 Tragende Mauerwerkswände 
Die Überprüfung der Gebäudeteile hat aufgezeigt, dass die Normalkraftbeanspruchung der Mauerwerkswände 
vielerorts zu gering ist, als dass diese Horizontalkräfte aufnehmen könnten. Es sind zudem keine Details zu der 
genauen Ausführung bekannt. Dies betrifft vor allem die Ausbildung der Fugen zwischen den Mauerwerkswän-
den und den Betondecken. Es ist nicht bekannt, ob z.B. Hochbaulager eingesetzt wurden, wodurch die Mauer-
werkswände keine Horizontalkräfte aufnehmen würden. Sind keine Hochbaulager eingesetzt und ist eine Über-
tragung von horizontalen Kräften auf die Mauerwerkswände möglich, so sind Schäden an den Mauerwerks-
wänden zu erwarten.  

Ohne weitere detaillierte Untersuchungen kann keine abschliessende Beurteilung der Mauerwerkswände er-
folgen. 

13.2 Stahlstützen durch Betondecken 
Die Hauptstützen der Stahlhallen durchdringen die Betondecken über EG und UG. Der Spalt zwischen Decke 
und Stützen ist verfüllt, in der vorliegenden Überprüfung wird eine kraftschlüssige Verbindung zwischen Stüt-
zen und Decken vorausgesetzt. Es findet eine Einleitung von horizontalen Kräften in die Decke statt.  

Im Fall der Stützen des Lehrschwimmbeckens (Bild 95b) kann die Kraftweiterleitung in der Decke nachgewiesen 
werden (Abschnitt 5.7.3). Von den Decken, durch welche die Stützen der Schwimm- und Sprunghalle hindurch 
laufen (Bild 95a), sind keine Bewehrungspläne vorhanden, weshalb die lokale Krafteinleitung nicht nachgewie-
sen werden kann. 

a) b) 

 

 

Bild 95 Deckendurchdringung der Stützen der Schwimm- und Sprunghalle (a) und Lehrschwimmbecken (b) 
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13.3 Bewehrungsführung 
Von den meisten Betonbauteilen sind keine Bewehrungspläne vorhanden. Für die vorliegende Überprüfung 
wird für die Bewehrungsführung folgendes vorausgesetzt: 

- Bügelbewehrungen sind voll verankert 

- Die Einleitung der Scheibenkräfte in die Wände ist gewährleistet (beispielhaft: Bild 96) 

 

 

Bild 96 Ausschnitt Armierungsplan Nr. 91205-35, Ernst Basler & Partner: Beispiel für vorausgesetzte Bewehrungsfüh-
rung für die Krafteinleitung in die Wände 
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13.4 Dilatationsfugen und Verschiebungen Stahlhallen 
In diesem Kapitel werden die Verschiebungen der einzelnen Gebäudeteile untersucht. Dabei liegen mögliche 
Kontaktstellen zwischen Bauteilen, welche im Erdbebenfall gegeneinander anprallen könnten, im Fokus. 

Sämtliche Dilatationsfugen haben eine planmässige Breite von 1 cm, wie in den Schnitten in Bild 97 und Bild 98 
dargestellt ist. 

Es gilt anzumerken, dass bei der Modellierung der Gebäudeteile zum Teil Mauerwerkswände berücksichtigt 
wurden, für welche der Nachweis der Übertragung von Horizontalkräften nicht erbracht werden konnten. So 
überschätzen die Modelle tendenziell die Steifigkeit gegenüber dem tatsächlichen Zustand im Erdbebenfall 
und es sind grössere Verschiebungen als angegeben möglich.  

13.4.1 Decke über UG 

In den vorangehenden Kapitel wurden nur von der Turnhalle, der Schwimmbadgarderobe und des Gebäude-
teils mit der Heizung die Decke über UG modelliert. Von den übrigen Gebäudeteilen wird vorausgesetzt dass 
die Verschiebungen der Decke über UG vernachlässigbar klein sind. 

Die Verschiebungen der Decken über UG sind in Bild 99 dargestellt. Der minimale Erfüllungsfaktor betreffend 
Zusammenprallen der Decken über UG Garderobe und Turnhalle beträgt in Ost-West Richtung: 

𝛼௘𝑓𝑓 ൌ
𝑏𝐹௨𝑔௘

𝑢௧௢௧
ൌ

10 mm
3 mm ൅ 2 mm

ൌ 2.0 

 

Bild 97 Schnitt 137 durch Decke über UG und EG (Lage siehe Bild 99), Planausschnitt Plan Nr. 147-128, E. Ulrich, 1972  
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Bild 98 Schnitt 150 durch Decke über UG und EG (Lage siehe Bild 99), Planausschnitt Plan Nr. 147-154, E. Ulrich, 1972  

 

 

13.4.2 Decke über EG 

Die Verschiebungen der Decken über EG sind in Bild 100 dargestellt. Die minimalen Erfüllungsfaktoren betra-
gen in Ost-West-Richtung (zwischen Garderobe und Turnhalle): 

𝛼௘𝑓𝑓 ൌ
𝑏𝐹௨𝑔௘

𝑢௧௢௧
ൌ

10 mm
12 mm ൅ 3 mm

ൌ 0.7 

und in Nord-Süd-Richtung (zwischen Garderobe und Eingangshalle, resp. Empore im Schwimmbad): 

𝛼௘𝑓𝑓 ൌ
𝑏𝐹௨𝑔௘

𝑢௧௢௧
ൌ

10 mm
13 mm ൅ 5 mm

ൌ 0.55 

 

13.4.3 Decke über OG1 

Die Verschiebungen der Decken über OG1 sind in Bild 101 dargestellt. Der minimale Erfüllungsfaktor beträgt 
in Nord-Süd-Richtung (zwischen Sauna Nord und Sauna Süd): 

𝛼௘𝑓𝑓 ൌ
𝑏𝐹௨𝑔௘

𝑢௧௢௧
ൌ

10 mm
8 mm ൅ 7 mm

ൌ 0.67 
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13.4.4 Stahlhallen 

Die Verschiebungen der Stahlhallendecken sind in Bild 102 dargestellt. Die Dachebenen liegen auf unterschied-
lichen Höhen und können nicht zusammenstossen. Ein Aufprall einer Dachebene auf die Fassade einer anderen 
Stahlhalle kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. 

 

Bild 99 Verschiebungen Decke über UG, Dilatationsfugen rot eingezeichnet 
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Bild 100 Verschiebungen Decke über EG, Dilatationsfugen rot eingezeichnet 
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Bild 101 Verschiebungen Decke über OG1, Dilatationsfugen rot eingezeichnet 

 

 

Bild 102 Verschiebungen der Dachebenen der Stahlhallen 
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14 SekƵndäre BaƵƚeile  

14.1 Innenliegende Mauerwerkswand Turnhalle 
In der Turnhalle ist eine Mauerwerkswand J15 den Stahlbetonwänden vorgesetzt. Gem. Plänen, z.B. Bild 103, 
ist diese Vormauerung mit der Stahlbetonwand verbunden, genaue Angaben zu diesen Halterungen sind aber 
nicht bekannt. Es sind weitere Untersuchungen notwendig, um die Standsicherheit dieser Vormauerung zu 
gewährleisten, resp. sicherzustellen, dass im Erdbebenfall die oberen Mauersteine aufgrund fehlender Veran-
kerung und Druckbeanspruchung nicht aus der Mauer fallen und somit ein Risiko für die Benützer der Turnhalle 
darstellen. 

 

Bild 103 Ausschnitt Plan Nr. 147/111, Turnhalle Garderobe, Schnitte 40-46, E. Ulrich 1971 

 

14.2 Rutschbahn 
Die Erdbebensicherheit der Rutschbahn ist eine Thematik ausserhalb der Tragwerksnormen. Falls erforderlich, 
müssen die Nachweise der Tragsicherheit beim Hersteller eingeholt werden.  

14.3 Fassaden und heruntergehängte Decken 
Fassaden und heruntergehängte Decken sind Teil des Sanierungsprojekts und werden nicht weiter untersucht. 

14.4 Verglasung Empore 
Um eine verlässliche Aussage zur Gefährdung durch die Verglasung der Empore treffen zu können, sind genau-
ere Untersuchungen notwendig. 

14.5 Mauerwerkswände bei Umbauten 
Die Stabilität der Mauerwerkswände, welche bei Umbauten nachträglich eingebaut wurden und  senkrecht zur 
Wandebene kann nicht abschliessend beurteilt werden. Es wird eine Beurteilung der nicht tragenden Mauer-
werkswände vor Ort empfohlen. Wände, deren Standsicherheit als kritisch beurteilt wird, können mit Winkel 
gehalten werden. 
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1. Einleitung
Dieses Korrosionsschutzkonzept zeigt die Wahl der Prozesse und Stoffe im Hinblick auf einen 
langfristigen Korrosionsschutz in anspruchsvoller Umgebung auf. 

Es berücksichtigt insbesondere die bekannten Erschwernisse bei einer Sanierung resp. 
Vollerneuerung des Korrosionsschutzes wie Umweltaspekte, Korrosion, Korrosionsstimulatoren, sowie 
die bekannten konstruktiv gegebenen  Schwachstellen. 

2. Zweck
Die Besonderen Bestimmungen BB beziehen sich vorerst auf die Probeflächen. Sie beschreiben die 
Aufgaben, Erschwernisse, Ablauf und die zwingenden Qualitätsanforderungen für die definitiven 
Korrosionsschutzarbeiten, auch im Sinne einer vorgezogenen Verfahrensprüfung 

Die BB sind Bestandteil des Werkvertrages. 

3. Berücksichtigte Gutachten, Berichte
[1]  Schwimmbad Fohrbach, Zollikon: Zustandsaufnahme Stahlkonstruktion per Ende 2013 

[Verfasser: Kontra Korrosion Rickenbacher GmbH, Datum: 17.03.2014 

[2]  Schwimmbad Fohrbach, Zollikon: Investitionsplanung 2016 [Verfasser: TBF + Partner AG; 
Datum: 12.06.2016] 

[3]  Prüfbericht Nr. 5'214'018'867 der EMPA, 05.09.2018. Visuelle Zustandsbegutachtung Hallenbad 
Fohrbach Hallendächer und -zwischendecken.

4. Zielvorgaben 
Bezüglich Schutzdauer Korrosionsschutz (gibt es eine Nutzungsvereinbarung?)

- mind. 40 Jahre bis zur nächsten Erneuerung des Korrosionsschutzes 

- Fernziel ist eine möglichst lange Schutzdauer

- Schutzdauerklasse nach ISO 12944: sehr hoch (über 25 Jahre)

5. Korrosivitätskategorie
Standort Schwimmbad: C2 bis C3

Stützen im Freien: 

- auf belüfteten Flächen: C2 bis C3

- im Kleinstklima (Mikroklima) unter Ablagerungen, in schlecht belüfteten Nischen: entsprechend 
etwa C4 

Stützen im Innern: 

- Übergangsbereich Dach Durchdringung Wärmedämmung: etwa C2 (da abgedichteter 
Dachzwischenraum?)
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- auf belüfteten Flächen mit Badeluft: C5

- Übergangsbereich Stütze-Boden: C5 ...Im 1

6. Angaben zum Objekt 

6.1 Allgemeine Daten 

 Das Schwimmbad wurde 1972/73 erbaut. Situation:

Die betroffenen tragenden Stahlkonstruktionen betreffen:
• Schwimmhalle (ca. 37.50 m x 25.00 m, 703.75 m2) 
• Sprunghalle (ca. 25.00 x 25.00 m, 793.65 m2)
• das 1994 erstellte Lehrschwimmbecken (442.75 m2): 
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6.2 Stahltragwerk - Bereich Stützen

• Hauptlaststützen (aussen, innen) und auf dem Dach: 
Kastenquerschnitt 400 x 400 mm aus 4 Stk. L-Profilen 200/200/18

• Fassadenstützen in den Hallen (zwei Jahrgänge: 1972, 1992)
- Eckstützen (Hohlprofil 260/140/8)
- Fassadenstützen (Hohlprofil 260/140/6.3)

6.3 Chronologie Korrosionsschutzarbeiten

Es fanden bereits zwei Instandsetzungen statt: 1991/92 und 2004. 

Zu den ausgeführten Instandsetzungsmassnahmen und insbesondere zu den Korrosionsschutz- 
massnahmen sind aber weder detaillierte Unterlagen zum Aufbau, zu Umfang und Art der Teilsanier- 
ung, noch zu verwendeten Produkten vorhanden, und zwar weder für die Arbeiten im Jahr 91/92 
noch diejenigen im Jahr 2004. 

Gemäss den später erhaltenen Unterlagen sind immerhin einige Informationen zur 
korrosionstechnischen Vorgeschichte aufgeführt: 

1) Es war von Stahlkonstruktionen im Innern mit Asbestisolation die Rede, sowie von Korrosion 
unter der Asbestbeschichtung, und dass - nach Entfernung der Asbestisolation - eine zerstörte 
Schutzbeschichtung und Korrosion vorgelegen habe, jedoch noch ohne Materialabtrag. 

Kritisch sei insbesondere der Boden am Dachrand (Anm. infolge reduzierter Luftzirkulation und 
Kältebrücken) 

Könnten noch Asbest-Reste vorhanden sein?  

2) Ausserdem ist die damalige Schichtdicke des Erstschutzes für die Stahlkonstruktion im Innern 
als einschichtiger Einkomponenten Kaltzinkanstrich“ mit im Mittel 40 µm ausgewiesen, was sehr 
gering ist. 

3) Nach rund 10 Jahren wurden die Hauptlaststützen ausbetoniert. 

4) Im Bericht der EMPA von 1989 geht hervor, dass die Stahlkonstruktion nur im Bereich der Aus- 
senfassade zonenweise korrodiert sei und eine Erneuerung des Korrosionsanstrichs empfohlen 
wird. 
Ausserdem sei - wenig überraschend - auf der Tragwerkskonstruktion eine hohe Chlorid- 
beaufschlagung gemessen worden 
Offensichtlich ist die Erneuerung inkl. Asbestsanierung in den Jahren 1991/92 umgesetzt 
worden. Dazu sind keine Unterlagen zur Ausführung (Total- oder Teilerneuerung) und zu 
verwendeten Beschichtungsstoffen vorhanden. 

Könnten noch Asbest-Reste vorhanden sein? 

5) Die Korrosionsschutzsysteme für die Stahlkonstruktion im Innern sind im Jahr 2004 erneuert 
worden, ebenso diejenigen der aussenbewitterten Stützen. Dazu sind keine Unterlagen zur 
Ausführung (Total- oder Teilerneuerung) und zu verwendeten Beschichtungsstoffen (Ein- oder 
Zweikomponenten) vorhanden.

Analysen notwendig
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Ergänzende Angaben zur abgehängten Decke: 
- Es ist in den alten Unterlagen (1989) von „verzinkten Oesendrähten für die Aufhängung der 

Holzdecke“ die Rede (1989). 
- Es ist weiter „verzinkter Stahl für die Abhängungen“ erwähnt, der „eine obere Schlaufe besitzt“, 

und der mattgrau sei. 

1989 waren offenbar noch keine Gewindestangen eingesetzt. 
- Wann genau und in welchem Umfang Gewindestangen eingesetzt und ersetzt worden sind, ist 

nicht dokumentiert. Die Vermutung ist, dass sie im 2004 teilweise ersetzt wurden. Es sind keine 
Unterlagen vorhanden. 

Aufgrund der letzten Untersuchungen handelt sich um M10 Gewindestangen, verzinkt.  
Wahrscheinlich galvanisch verzinkte und keine Stückgutverzinkung mit mehr Schichtdicke. 

Insgesamt lässt sich keine Abtragsrate in µm Zink pro Jahr herleiten. Deshalb ist das 
vorgeschlagene Monitoring zur Überwachung angezeigt. Dieser Vorschlag könnte noch ausgebaut 
werden für die Überwachung des Dachraums
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7. Erschwernisse 
1) Zugänglichkeit 

2) PCB-haltige Fugen

3) Reste der Altbeschichtung

4) Allenfalls Reste einer alten Dämmung (mit Asbest)

5) Korrosionsstimulatoren 
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8. Korrosionsschutz - Systemeinteilung
Gemäss den alten Plänen: 
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 (B) (A)

 (A)

 (C)

 (Z)

 (Z)

 (C)
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(D)

 (Z)

(D)

(E)

(E)

(E)

(B)

 (Z)

 (Z)



Legende

System Beanspruchung KS-Aufbau Bestand Analyse vorh. Bemerkungen

(A) Aussenbewittert unbekannt Nein

(B) Innenbereich, 
Badluft

unbekannt Nein Deckenbereich: Wärmedämmungsreste aus 
dem Bestand mit Asbest?
Fugen mit PCB

(C) Aussenbewittert unbekannt Nein Deckenbereich: Wärmedämmungsreste aus 
dem Bestand mit Asbest?

(D) Innenraum, 
Badluft

Duplexsystem:
- Feuerverzinkung
- Beschichtung

Nein Die Feuerverzinkung ist komplett 
abzustrahlen (Blasenbildung im Fussbereich; 
womöglich im Ansatz noch anderweitig)
Fugen mit PCB
Korrosion im Fussbereich
Korrosion im Stützeninneren? 
Wasser im Stützenfuss? (Bohrungen sind 
vorhanden)

(E) Innenraum, 
Badluft

unbekannt Nein Deckenbereich: Wärmedämmungsreste aus 
dem Bestand mit Asbest?

(Z) Erdreich, Beton, 
Tropfwasser 
Bad, 
Niederschlags- 
wasser 

unbekannt Nein Korrosion ist zu erwarten
Bereich der Überdeckung wahrscheinlich 
ohne Beschichtung versehen: 
Bimetallkorrosion an Phasengrenze (ist frei 
zu legen)

Der Bereich ist auf 30 cm frei zu legenDer Bereich ist auf 30 cm frei zu legenDer Bereich ist auf 30 cm frei zu legenDer Bereich ist auf 30 cm frei zu legen
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zum Vergleich: Auszug neue Pläne 

Aussenstützen, innere Stützen im SchwimmbadAussenstützen, innere Stützen im Schwimmbad

Wie ist das Klima oberhalb der Decke an der 
Stahloberfläche? 

Wird es mit Überdruck mit Sauberluft von aussen gefahren 
oder wird die Feuchtluft von den Bädern hier abgesaugt?

Kann am Vierkantrohr eine Taupunktunterschreitung und 
Luftfeuchtigkeiten oberhalb 80% im Normalfall 
ausgeschlossen werden?
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LehrschwimmbeckenLehrschwimmbecken

Wie ist das Klima oberhalb der Decke an der 
Stahloberfläche? 

Wird es mit Überdruck mit Sauberluft von aussen gefahren 
oder wird die Feuchtluft von den Bädern hier abgesaugt?

Kann am Vierkantrohr eine Taupunktunterschreitung und 
Luftfeuchtigkeiten oberhalb 80% im Normalfall 
ausgeschlossen werden?

Wie sieht hier der Stützenfuss aus?
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9. Ablauf Korrosionsschutzarbeiten

9.1 Demontagearbeiten, Erstellen der Zugänglichkeit 

Für die Korrosionsschutzarbeiten müssen alle beschichtete Flächen bis inkl. 5 cm der Überdeckung 
durchgängig zugänglich gemacht werden. Das gilt insbesondere für die durch das Badwasser und 
die Badluft verstärkt korrosiv beanspruchten Stützen und vor allem für die Durchdringungen, wo 
Korrosion aufgetreten ist und wo die Oberflächenvorbereitung auch in Mulden kompromisslos 
umzusetzen ist. 
Das verlangt einige Demontagearbeiten sowie das Freilegen von Flächen, bei der an der Substanz 
gearbeitet werden muss. 
Nachfolgend die Mindestabstände gemäss Stand der Technik (SN EN ISO 12944-3):

Freilegen der Stützen
- Gesamte Stützenhöhe 
- alle beschichteten Oberflächen auch solche unter Dämmungen (also Dämmungen entfernt) 
- Inkl. der Bereiche mit Durchdringungen
- inkl. Fussplatten resp. bis mind. 5 cm ab Phasengrenze einwärts in den Beton (Überdeckung) 

Erweiterung und Erneuerung Schwimmbad Fohrbach, Zollikon - Stahltragwerk, Stahlstützen
Korrosionsschutzkonzept - Besondere Bestimmungen 

KONTRA KORROSION Rickenbacher GmbH	                                Seite 13/31
Frauholzstrasse 40     CH-6422 Steinen 



Für die Erstellung der Zugänglichkeit sind folgende Teile betroffen (Auswahl): 

Deckenverkleidungen Fassadenunterkonstruktion, Hilfskonstruktionen

Brüstungen, Elektroinstallationen Bereich der Durchdringungen: Abdeckbleche, 
Plättli im Radius von mind. 30 cm 
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Verkleidungen Sockelverkleidungen, Abdeckbleche, Fassadenbleche, 
Bodenabdeckung, Abdichtungen

Wandelemente Verkleidungen, Unterkonstruktionen
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9.2 Installationen 

Installationsflächen: 

Befestigt, ggf. partiell und wo nötig mit Folie ausgerüstet (gegen Staubdurchtritt oder Durchsickern von 
kontaminiertem Meteorwasser ins Erdreich)

Gerüst
- Auslegung: Windgeschwindigkeiten = ??
- Arbeitsgerüst mit Bodenschutz bei Gerüstauflagestellen
- Gerüstboden: Auslegung inkl. Strahlschutt-Lasten
- Abnahme vor Beginn der Arbeiten
- ggf. Innengerüste mit Bodenschutz

Einhausung 

Grundlage: es ist kein Asbest vorhanden, nur PCB und Schwermetalle
- Dicht und witterungsfest, sturmfest (Windgeschwindigkeit ist noch für die Auslegung anzugeben) 
- Dichtigkeit gegenüber Stäuben: Klasse 1 
- Zweikammerschleusen mit festen Türen, Beleuchtung, Handwaschmöglichkeit, genügend 

Stauraum für kontaminierte Arbeitskleidung, Abfallbehälter
- Ausbildung mit armierten Folien. Boden verstärkt mit mind. 1 mm dicker Folie, ggf. beschwert (Die 

zu leichte Folie wird vom Unterdruck angehoben)
- Beleuchtung (Mehrfach, schattenfrei)
- Unterdruck mind. 10 Pa. Unterdruckaufzeichnung. Allzeit negative Luftbilanz auch bei 

Schleusenbetrieb und voller Strahlleistung. 
- Der Unterdruck gilt für die Dauer aller Strahlarbeiten und auch während den Ausräum- und 

Reinigungsphasen. 
- Unterdruckhaltung im Nachtbetrieb. 
- Unterdruckklappe / Unterdrucksicherheitsventil (als Sicherheit gegen Einreissen wenn keine 

ZUluft, aber voler Filterbetrieb. ): Ausführung mit Jalousien und genügend grossem Querschnitt.
- Prallschutz für die Folienwände während Strahlarbeiten

Umweltschutz
Überwachung: UBB?
• Meldepflicht AWEL
• Bergerhoff-Töpfe (Anzahl und Ort nach Vorgabe Umweltschutzbegleitung)
• Geschützte Zwischenlagerung von Strahlschutt, kontaminierten Abfällen, Waschwasser
• Analyse der Strahlschutte zur fachgerechten Entsorgung. 
• Wägscheine der Entsorgungsfirma  und Nachweis des Entsorgungsweges

Staubfilteranlage / Belüftung: 

- Installation und Inbetriebnahme von Staubfilteranlage und Strahlmittelaufbereitung nach 
Trockenabnahme der Einhausng. 

- Mindestluftströmung in der Einhausung bei Arbeiten von mind. 0.3 m/s 

- Filter für PCB-Baustelle (H13, entsprechend Entschichtungsverfahren und 
Beschichtungsstoffanalysen)
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- Leistung der Filteranlage entsprechend einer Mindestluftströmung von mind. 0.3 m/s und mind. 2 
maligem Luftwechsel pro Stunde, sowie 10 Pa Unterdruck während dem Strahlen (allzeit negative 
Luftbilanz)

- Nachtschaltung (für leichte Unterdruckhaltung ohne Strahlarbeiten) 

- Prüfung der Unterdruckhaltung, Aufzeichnung des Druckes

- Periodische Grobreinigung inkl. Gerüstreinigung und Ausräumen des kontaminierten 
Strahlschuttes

- Dichte Verbindungsleitungen von der Einhausung bis zur externen Aufbereitungsanlage / 
Filteranlage (z.B. auf dem Installationsplatz)

- Filter: Einhaltung der Umweltschutzauflagen entsprechend den Behördenauflagen. Für den Fall 
„PCB“ in Kombination mit Hochdruckwassersstrahlen HDW (falls zutreffend):  
- Trockenstaubfilter als Polizeifilter 
- keinen Aktivkohlefilter 

- MAK: beim Ausräumen des Strahlschuttes immer PSA für PCB verwenden (Einweg-Schutzanzug, 
Handschuhe, FFP3 - Maske)

Klimaanlage
Luftentfeuchtung falls die Arbeiten im Sommer statt finden 
Nachtschaltung (reduziert)

Strahlmittel

- Aufbereitungsanlage inkl. Einhausung und befestigtem Boden
- witterungsgeschütztes Depot für neues Strahlmittel

Strahlschutt 
- Sauganlage
- Ausräumung täglich (Idealfalll)

Farbcontainer 
- Mit Wanne / Doppelboden. 
- Beheizt
- Ex-geschützt
- Feuerlöschanlage
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9.3 Entschichtung 

Überblick zu den Verfahren

Ein wichtiger Entscheidung betrifft die Strahlverfahren zum Entschichten 

(A) Trockenes Strahlen 
Das traditionelle Verfahren zum Entschichten ist das trockene Strahlen. Es hat den Vorteil, dass die 
Kon- struktion trocken bleibt. Nachteil ist die grössere Mengen von Strahlschutt, und dass die 
Entfernung von Korrosionsstimulatoren das Waschen mit vollentsalztem Wasser nach sich zeihen 
kann. 

(B) Höchstdruckwasserstrahlen (HDW) 
Bei gewissen Situationen, wie die Kombination von Spalten, Korrosionsstimulatoren und PCB kann 
der Verfahrensentscheid zu Gunsten eines nassen Verfahrens ausfallen. Mit 
Höchstdruckwasserstrahlen (HDW) können
o wasserlösliche Korrosionsstimulatoren besser gelöst und entfernt werden,
o festhaftende Korrosionsprodukte in Spalten besser entfernt werden; allenfalls mit zusätzlichen 

abrasiven Zusätzen, 
o PCB-haltige Stäube in Aerosolen gebunden werden, jedoch ist auch deren Abscheidung in einer 

geeig- neten Filteranlage in Kombination mit Einhausung und Unterdruckhaltung erforderlich, 
damit diese nicht in die Umgebung gelangen können,

o Einsparung von Strahlmittel,
o Verringerung der zu entsorgenden Strahlschuttmenge

Eine mit Spalten behaftete Konstruktion birgt anderseits den Nachteil, dass Wasser in Spalten 
verbleibt und Ablagerungen entstehen. Mögliche Gegenmassnahmen in solchen Fällen: 
- Nachspülen der noch nassen Depots in den Nischen mit Druckwasser 
- Ausblasen
- Belüften, Klimatisieren

Fazit 
o Beide Verfahren benötigen eine gleichartige Gerüstung und Einhausung, inkl. wasserdichtem 

Wannen- boden. 
o Das Wasserhöchstdruckstrahlen benötigt eine teurere Ausrüstung als das trockene Strahlen. 
o Wenn aber ohnehin am Beton auch Abtragsarbeiten anfallen, wäre das 

Höchstdruckwasserstrahlen u.U. die bessere Wahl. 
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9.4! Prüfungen und Modifikationen am Stahltragwerk 

Die Stahlkonstruktion ist nach dem Entschichten und Waschen zu prüfen und ggf. bis Erreichen vom 
Vorbereitungsgrad P3 gemäss ISO 8501-3:2007 nachzuarbeiten. 

1. Etwa auf halber Stützenhöhe hat es Bohrungen und Öffnungen mit dem Risiko von Wasser- und 
Feuchtluftzutritt. Entweder werden diese verschlossen oder am Fuss werden 
Entwässerungsbohrungen ausgeführt (was ohnehin und grundsätzlich zu empfehlen ist, auch bei 
den Aussenstützen). 

2. Wanddicken, Restquerschnitt bestimmen 

3. Prüfung auf Korrosionsstimulatoren: Gesamtsalzgehalt unter 100 mg/m2, Bestimmung mit der 
Bresle-Methode während mind. 10 Minuten Kontaktzeit. Andernfalls Nachstrahlen / Nachwaschen

4. Bestimmen von Verstärkungsmassnahmen 

5. Verputzen von scharfen Kantenpartien als R2 in Facetten; Ausschleifen von Walzfehlern / 
Doppelungen, Entfernen von Schweissspritzern. Die Schweissnähte sind frei von Spalten / 
Einbrandkerben / Poren / Endkratern und ebenmässig in weicher Form, andernfalls 
nachzuschweissen resp. zu verputzen (Stufe P3 gemäss ISO 8501-3:2007)

9.5! Nachstrahlen

Startbedingungen 

Es ist von Beginn weg sicher zu stellen, dass 
1. die Stahlkonstruktion trocken ist
2. der Strahlschutt vom Entschichten komplett ausgeräumt ist (von der Konstruktion und vom 

Einhausungsboden). 
3. Die Einhausung ist besenrein und frei von Gefahrenstoffen. 

Zwingende Abnahme (ggf. mit dem AWEL) für „PCB-frei“
4. die Einhausung belüftet ist: Die Filteranlage läuft, es herrscht ein Unterdruck
5. an der zu strahlenden Konstruktion überall ein Taupunktsabstand von mind. 3°C besteht. 

Nachstrahlarbeiten
o Druckluftstrahlen aller Stahloberflächen mit ölfreier, getrockneter Druckluft
o Strahlmittel-Korntyp: Kantig (Grit)
o Strahlmittel: Korund (als Mehrwegstrahlmittel), frei von Korrosionsstimulatoren
o Oberflächenvorbereitungsgrad: mindestens Sa 2 ½ gemäss ISO 8501, typischerweise 

Ausgangszustand bis D, beurteilt unmittelbar vor dem Grundieren
o Oberflächenreinheit: 

- Gesamtsalz nach dem Strahlen und unmittelbar vor dem Grundieren (gemäss ISO 8502-6, 
Bresle-Test): max. 100 mg/m2 

- Falls Vorgabe nicht erfüllt wird: trockenes Nachstrahlen (kein Waschen)

o Rauhigkeit: 
- gemäss ISO 8503-2: Stufe „Mittel“ entsprechend Quadrant  /Segment Nr. 3 (Nennwert 

Rautiefe: 100 µm)
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- Rauhigkeit gemäss ISO 8503-4: gemittelte, maximaler Rautiefe Ry5: mind. 50 bis max. 115 
µm

- Oberflächenvergrösserung gemessen mit geeignetem Tastschnittgerät (nicht normierter 
Parameter, mit Messbedingungen gemäss ISO 8503-4): mind. 18%. 

Schwerer zugängliche Flächen

Der Vorbereitungsgrad wird bei relevanten Stellen bei Beginn der Arbeiten gemeinsam geprüft. Das 
gilt beispielsweise bei Fussplatten-Untersichten im Bereich der Überdeckung von mind. 5 cm.

Alle anderen Flächen werden zugänglich gemacht.

Reinigung

- Grobreinigung: Einhausung, Gerüst und Stahlkonstruktion zunächst mit Druckluft und laufender 
Filteranlage. 

- Feinreinigung mit Sauger. 

- Kontrolle auf ggf. stecken gebliebene Strahlmittelkörner.

- Reststaubbelag auf der Stahlkonstruktion: 
Klebebandtest nach ISO 8502-3:1999, Staubbelag maximal Klasse 2/2
o Grösse max. Klasse 2 
o Staubmenge: Belegung max. mit Dichte Klasse 2

9.6! Anforderungen an die Ausführung der Beschichtungen 

Klimabedingungen

Während den Beschichtungsarbeiten und der nachfolgenden Vernetzungsdauer sind die Temperatur- 
und Luftfeuchtigkeitsbedingungen für Untergrund und Beschichtungsstoffe gemäss 
Verarbeitungsmerkblatt sicherzustellen, sowie einen Taupunktsabstand von mind. 4°C einzuhalten. 
Aus Sicherheitsgründen darf unterhalb von 8°C Oberflächentemperatur und oberhalb von 80% rel. 
Luft- feuchtigkeit keine Applikation stattfinden. Das gilt auch für die ersten 12 h nach der Applikation, 
wobei sicherzustellen ist, dass weder Staub noch Wasser jeglicher Form die junge Beschichtung 
beanspruchen.

Zwischentrocknung 

Mindest-Wartedauern zwischen Applikationen (bezogen auf 23°C Untergrundtemperatur): 
- nach der Grundbeschichtung    mind. 24 h
- nach der letzten Zwischenbeschichtung:  mind. 48 h
- nach Dichtmasse-Arbeiten:   mind. 48 h
- nach der ersten Deckbeschichtung:   mind. 24 h

Bei niedrigeren Untergrundtemperaturen verlängert sich die Zwischentrocknungsdauer: 
- bei 13°C verdoppeln sich diese Wartedauern, 
- bei 8°C verdreifachen sie sich. 

Zusätzlich sind bei höheren Einzelschichtdicken und/oder höherer Verdünnerzugabe die Wartedauern 
ebenfalls zu verlängern (in der Regel je um mind. 1 Tag; doppelte Schichtdicke um Faktor 4). 
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